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Aktuelles am Himmel

Uranus-Entdecker war
Musiker und Komponist
Am 17. September 2009
steht Uranus in Opposition

zur Sonne und wird
auch für kleinere Fernrohre

zu einem interessanten

Objekt. Sein
Entdecker, F. W. Herschel,
interessierte sich nicht nur
für Mathematik und
Technik, sondern war
auch Komponist.

Von Thomas Baer

Dass es in der Astronomie Harmonien

gibt, zeigten die beiden
deutschen Astronomen Johann Daniel Ti-
tius und Johann Elert Bode im 18

Jahrhundert durch ihre empirisch
gefundene numerische Beziehung,
nach der sich die Abstände der meisten

Planeten von der Sonne herleiten

lassen.
Und genauso, wie es in der Mathematik

Gesetzmässigkeiten gibt, verhält

es sich ähnlich in der Musik. So
erstaunt es wenig, dass Uranus-Entdecker,

Friedrich Wilhelm Herschel
ein Studium in mathematischer
Musiktheorie absolvierte und sich darauf
vermehrt mit Mathematik und
der Konstruktion von Optiken

beschäftigte. Mit
Interesse las er
astronomische

Pegasus

Werke und setzte sich zum Ziel, eine
vollständige Auflistung aller
sichtbaren Sterne und Nebel zu erstellen.
Da die damals üblichen Linsen- und
Spiegelteleskope seinen
Ansprüchen nicht genügten, baute
Herschel ab 1766 eigene
Instrumente. Berühmt wurde der
deutschbritische Astronom 13. März 1781
mit der längst fälligen, aber rein zufälligen

Entdeckung des siebten Planeten

Uranus. Anfänglich hielt
Herschel das neue Objekt für einen
Kometen. Erst die Mathematiker und
Astronomen Anders Johan Lexell
und Pierre-Simon Laplace konnten
mit ihren Berechnungen bestätigen,
dass es sich um einen Planeten in
rund 19-fachem Erdabstand handelt.

Damit konnte auch die schon
von Johannes Kepler vorausgesagte
«Harmonie des Himmels» auf
eindrückliche Weise bestätigt werden.

Uranus ganze Nacht zu sehen

Am 17. September 2009 steht Uranus

der Sonne direkt gegenüber.
Wir können ihn also ab Sonnenuntergang

die ganze Nacht über im
Grenzbereich zwischen Wasser-

Schwan Wega
1* /_

Herkules

Adler Rasalhague

Atair# Schlangen-/<!

Wassermann
- L'IJilJIM Steinbock

/ " 1-10- 30.9.V R T '
>

27'a"
26.9. „).* \

V 25-9'24.9.

Uranus-Entdecker Herschel.

mann und Fische beobachten. Seine
Helligkeit beträgt +5.7 ma«. Im Fernrohr

zeigt er ganz deutlich eine
typisch bläuliche Färbung. Der Planet
ist am 16. September 2009 gut 19

Astronomische Einheiten oder
2.856 Milliarden Kilometer von der

Erde entfernt. Ein Lichtstrahl
brauchte ganze 2 Stunden

und 38.6 Minuten um
diese Distanz zu

durchlaufen.
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Anblick des abendlichen Sternenhimmels September 2009 gegen 20.45 Uhr MESZ
(Standort: Sternwarte Bülach)
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